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(54) ENDLAGENSPEICHERKRAFTVORRICHTUNG SOWIE EIN TOR MIT EINER 
ENDLAGENSPEICHERKRAFTVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Endlagenspeicher-
vorrichtung (1) mit Kraftspeicher (2), der als Zugfeder
ausgebildet ist und oberhalb an einem im Wesentlichen
horizontalen Führungsschienenabschnitt (14) eines orts-
veränderbaren Torblattes montiert ist, wobei der Kraft-
speicher (2) frei von Führungseinrichtungen ist und end-
seits über eine Verbindung (7) einerseits mit einer orts-
festen Anbindung (3) mit einem Schienenabschnitt (15)
und andererseits über eine Verbindung (8) direkt oder
indirekt mit einer ortsveränderbaren Halterung (11) ver-

bunden ist, die über einen innerhalb des Führungsschie-
nenabschnittes (14) translatorisch veränderbaren Mit-
nehmer (9) verfügt. Ferner betrifft die Erfindung ein Tor,
dessen Torblatt in seitlichen Führungsschienen geführt
wird, wobei den Führungsschienen ein im Wesentlichen
horizontal verlaufender Führungsschienenabschnitt (14)
zugeordnet ist, an dessen Ende an einer Seite oder auf
beiden Seiten eine Endlagenspeichervorrichtung (1) vor-
handen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Endlagenspeicher-
vorrichtung, die einen Kraftspeicher enthält, der als Zug-
feder ausgebildet ist und oberhalb eines im Wesentlichen
horizontalen Führungsschienenabschnittes eines orts-
veränderbaren Torblattes montiert ist. Des Weiteren be-
trifft die Erfindung ein Tor, dessen ortsveränderbares
Torblatt in seitlichen Führungsschienen mit einem, im
Wesentlichen horizontal verlaufenden Abschnitt aus ei-
ner Schließstellung in eine Offenstellung und umgekehrt
durch einen Antrieb verfahrbar ist, wobei mindestens ei-
ner der beiden Führungsschienenabschnitte mit einer
Endlagenspeichervorrichtung versehen ist, die einen
Kraftspeicher in einer Ausbildung als Zugfeder aufweist,
die als Anschlagdämpfer und Anschubhilfe eingesetzt
wird.
[0002] Die DE 2 027 491 A1 offenbart ein Tor für Hal-
len, Garagen oder dergleichen, das einen oder mehrere
Kraftspeicher aufweist, die in der Offenstellung des Tor-
blattes gespannt sind und auf das Torblatt in Richtung
seiner Schließbewegung eine Kraft ausüben. In der Of-
fenstellung wird das Torblatt über Seilzüge mit dem An-
trieb und einer Seilwelle im Gleichgewicht gehalten. Da-
bei ist der Kraftspeicher an schwenkbar gelagerten He-
beln befestigt, die über Rollen oder Walzen an dem obe-
ren Rand des Torblattes in seiner Offenstellung anliegen,
wobei der Kraftspeicher als Zugfeder ausgebildet ist.
[0003] Der DE 10 2015 100 617 A1 ist ein Torblatt zu
entnehmen, das in seitlichen Führungsschienen, die aus
einem im Wesentlichen vertikalen Abschnitt und einem
im Wesentlichen horizontalen Abschnitt mit dazwischen
verbindenden Bogenabschnitten gebildet werden, orts-
veränderbar ist. Zur Dämpfung in den Endlagen ist eine
Endlagendämpfungsvorrichtung vorhanden, die aus ei-
ner Zugfeder oder einem Stoßabsorber oder einem elas-
tischen Polymerelement gebildet wird, dabei wird die
Kraftbeaufschlagung durch das Torblatt auf einen außer-
halb des Gehäuses der Endlagendämpfungsvorrichtung
vorhandenem Anschlag ausgeübt.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Endlagenspeichervorrichtung für ortsveränderbare Tor-
blätter zu schaffen, die neben einer kostengünstigen Her-
stellung auch schnell montierbar und auswechselbar ist
und dessen Geräuschentwicklung im Betrieb vernach-
lässigbar ist.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die An-
sprüche 1 und 8 gelöst. Die sich an die Hauptansprüche
anschließenden Unteransprüche geben dabei eine wei-
tere Ausgestaltung des erfindungsgemäßen Gedankens
wieder.
[0006] Die erfindungsgemäße Endlagenspeichervor-
richtung ist bei kraftbetätigten Toren, in einer Ausbildung
als Schwingtor oder Kipptor, einsetzbar. In zunehmen-
dem Maße werden heute Tore mit immer größeren Tor-
blättern ausgestattet, die durch einen motorischen An-
trieb angetrieben werden. Derartige Torblätter bestehen
in der Regel aus drehgelenkig untereinander verbunde-

nen Paneelen oder Segmenten, die beispielsweise als
Sektionaltore ausgebildet sind. Derartige Torblätter wer-
den aus einer Schließstellung über seitlich vorhandene
Führungsschienen in eine im Wesentlichen horizontal
ausgebildete Position, nämlich die Öffnungsstellung, ge-
bracht. In dieser Öffnungsstellung können die Tore einen
sogenannten Totpunkt aufweisen. Beim Öffnungsvor-
gang ist die in dem Torblatt enthaltene kinetische Energie
durch den Bewegungsablauf ausreichend, um das Tor-
blatt in die Öffnungsstellung zu verbringen. Die vorhan-
dene kinetische Energie wird dadurch verbraucht und
steht bei einem anschließenden Schließvorgang des
Torblattes nicht mehr zur Verfügung, denn das Torblatt
befindet sich in der Öffnungsstellung in einer im Wesent-
lichen horizontalen Position. Dieses bedeutet, dass für
den Beginn eines Schließvorganges des Torblattes der
elektrische Antrieb eine unverhältnismäßig hohe Leis-
tung zur Verfügung stellen muss, um dieses Torblatt aus
einer quasi Totpunktstellung herauszuholen. Für den an-
schließenden Bewegungsablauf des Torblattes ist eine
derartige große Antriebsleistung nicht notwendig.
[0007] Für derartig eingesetzte Tore mit ihren Torblät-
tern erfüllt die Endlagenspeichervorrichtung gleichzeitig
zwei Aufgaben, denn die Endlagenspeichervorrichtung
wirkt als Endlagendämpfungseinrichtung beim Öffnen
des Torblattes in der Offenstellung. Die beim Öffnen des
Torblattes in einem Kraftspeicher gespeicherte Energie
wird anschließend zu Beginn eines Schließvorganges
des Torblattes dazu verwendet, dem Torblatt eine An-
schubhilfe mittels der innerhalb des Kraftspeichers ge-
speicherten Energie zuzuführen.
[0008] Die erfindungsgemäße Endlagenspeichervor-
richtung ist frei von Führungseinrichtungen im Bereich
des Kraftspeichers, weist kein Gehäuse auf und ist kos-
tengünstig herstellbar. Durch den Wegfall eines Gehäu-
ses oder Führungsteilen für den Kraftspeicher wird der
Geräuschpegel bei der Benutzung der Endlagenspei-
chervorrichtung praktisch eliminiert. Es ist eine ortsfeste
Anbindung für den Kraftspeicher vorhanden und ande-
rerseits wird der Kraftspeicher mit einer ortsveränderba-
ren Halterung, die über einen innerhalb des im Wesent-
lichen horizontalen Führungsschienenabschnittes mit
dem translatorisch veränderbaren Mitnehmer verbunden
ist, ausgeführt. Ein solcher hier zur Anwendung kommen-
der Kraftspeicher besteht aus einer Zugfeder oder aus
einem elastischen Polymerelement. Durch den Verzicht
auf jegliche Art von Gehäuseausbildungen und Führun-
gen innerhalb der Gehäuseausbildung ist es möglich die
Herstellkosten der Endlagendämpfungsvorrichtung
stark zu reduzieren. Die ortsfeste Verbindung des Kraft-
speichers kann direkt oder über Zusatzelemente, bei-
spielsweise in Form eines Schienenabschnittes, an oder
neben dem im Wesentlichen horizontal verlaufenden
Führungsschienenabschnitt montiert werden. Eine wei-
tere Reduzierung von Bauteilen der Endlagenspeicher-
vorrichtung besteht darin, dass das andere Ende des
Kraftspeichers innerhalb des im Wesentlichen horizontal
verlaufenden Führungsschienenabschnittes translato-
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risch veränderbar ist. Dieses bewirkt auch eine Verrin-
gerung der Montagezeiten auf der Baustelle. Als ortsver-
änderbare Mitnehmer können Gleiter, vorzugsweise aus
einem geeigneten Kunststoff oder aber auch in einer
Ausbildung als Rollen, eingesetzt werden.
[0009] Bei einer Ausführung des Kraftspeichers als
Zugfederelement ist es möglich, dieses Zugfederele-
ment endseits einfach mit Ösen zu versehen, die einer-
seits an der ortsfesten Halterung und andererseits, bei-
spielsweise über einen Winkel, an dem Mitnehmer mon-
tiert werden kann. Diese Konstruktion ist bei einem Aus-
fall des Kraftspeichers schnell und einfach auswechsel-
bar.
[0010] Bei größeren Torblättern kann es notwendig
sein, dass die Ausführung des Kraftspeichers in Form
einer einzelnen Zugfeder nicht ausreicht, sondern dass
sogenannte Duplexzugfedern verwendet werden, bei de-
nen zwei ineinander oder nebeneinander angeordnete
Zugfederelemente verwendet werden.
[0011] Eine solche Endlagenspeichervorrichtung ist
wartungsfrei und bedarf keiner elektrischen Energie. Die
Konstruktion benötigt einen geringen Platzbedarf und
kann oberhalb als auch unterhalb der Führungsschie-
nenabschnitte seitlich platziert werden. Ein weiterer Vor-
teil in der beschriebenen Konstruktion der Endlagenspei-
chervorrichtung ist darin zu sehen, dass das Zugfeder-
element auswechselbar ist und somit sich die Möglichkeit
bietet, dieses Zugfederelement in unterschiedlichen
Stärken den verschiedenen Torblattgrößen anzupassen.
[0012] Druckfedern sind als Kraftspeicher für Endla-
genspeichereinrichtungen ungeeignet, weil diese nur ei-
nen sehr begrenzten Federweg aufweisen und deshalb
auf Block gehen können. Dadurch kann es zu Beschä-
digungen an der Torausführung bei der Öffnung kom-
men. Bei Zugfedern als Kraftspeicher tritt dieses Problem
nicht auf, weil der Federweg länger ist und damit besser
den örtlichen Gegebenheiten angepasst werden kann.
[0013] Eine weitere Verwendungsform der Endlagen-
dämpfungsvorrichtung be-steht darin, dass dieser als rei-
nes Anschlagelement für das aus der Schließstellung in
die Öffnungsstellung fahrende oder geschobene Tor-
blatt eingesetzt wird. Auch in einem solchen Falle werden
von dem Zugfederelement die durch die Fahrbewegung
des Torblattes erzeugten Kräfte aufgenommen und die-
se können auch gespeichert werden.
[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungs-
möglichkeiten der vorliegenden Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung in Verbindung mit
dem in den Zeichnungen dargestellten möglichen Aus-
führungsbeispiel.
[0015] In der Beschreibung, in den Ansprüchen und in
den Zeichnungen werden die in der beigefügten Liste der
Bezugszeichen verwendeten Begriffe und zugordneten
Bezugszeichen verwendet.
[0016] In den Zeichnungen bedeutet:

Fig. 1 Eine perspektivische Darstellung eines Füh-
rungsschienen-abschnittes mit montierter End-

lagenspeichervorrichtung;

Fig. 2 eine Ausführung einer Endlagenspeichervor-
richtung in einer perspektivischen Wiedergabe;

Fig. 3 eine Seitenansicht der Endlagenspeichervor-
richtung nach Figur 2;

Fig. 4 eine Schnittdarstellung durch den Führungs-
schienenabschnitt mit montierter Endlagen-
speichervorrichtung.

[0017] In der Figur 1 ist eine bevorzugte Ausführungs-
form einer Endlagenspeichervorrichtung 1 dargestellt
worden. Dabei wird in der perspektivischen Darstellung
ein Führungsschienenabschnitt 14, der bei ortsveränder-
baren, in seitlichen Führungsschienen geführten Torblät-
tern zur Anwendung kommt, wiedergegeben. Zwischen
einer stationären Anbindung 3 und einer Halterung 11
wird über Verbindungen 7 und 8 ein Kraftspeicher 2 dar-
gestellt. Die Verbindungen 7, 8 sind beispielsweise als
Ösen ausgeführt worden und greifen in der Anbindung
3 und der Halterung 11 auswechselbar in Bohrungen 16
ein. Der Kraftspeicher 2 ist als Zugfeder oder als ein an-
deres Element, das bei einer Zugbeaufschlagung Ener-
gie speichern kann, ausgebildet. Während die stationäre
Anbindung 3 direkt oder über einen Schienenabschnitt
15 an dem Führungsschienenabschnitt 14 kraft-schlüs-
sig angebracht ist, ist die Halterung 11 mit einem aus-
wechselbaren und translatorisch veränderbaren Mitneh-
mer 9 verbunden. In diesem Ausführungsbeispiel ist der
Mitnehmer 9 als Gleiter 10 in einer Kunststoffausführung
dargestellt worden. Dadurch, dass der Gleiter 10 eine
derartige Länge aufweist, die über die Breite der Halte-
rung 11 hinausgeht, wird eine gute Führung innerhalb
des Führungsschienenabschnittes 14 erzielt. Statt des
Gleiters 10 ist es auch möglich, hier Rollen oder Rolle-
lemente einzusetzen.
[0018] Aus der Figur 2 wird die Zusammensetzung des
Mitnehmers 9 in einer Beispielsausführung in der Form
des Gleiters 10 in einer perspektivischen Darstellung
wiedergegeben. Mit dem Gleiter 10 verbunden wird
ebenfalls ein Anschlagstück 12 dargestellt. Damit eine
ordnungsgemäße Führung innerhalb des Führungsab-
schnittes 14 gewährleistet ist, befinden sich oben und
unten zwischen dem Gleiter 10 und dem Anschlagstück
12 Vertiefungen 13 oder Rillen, die maßlich auf die Ma-
terialstärke der Ausführung des Führungsschienenab-
schnittes 14 abgestimmt sind. Insbesondere aus dieser
Darstellung der Figur 2 wird ersichtlich, dass die Endla-
genspeichervorrichtung 1 ohne Gehäuse auskommt und
neben einer einfachen Montierbarkeit auch kostengüns-
tig herstellbar ist.
[0019] Die Seitenansicht der Endlagenspeichervor-
richtung 1 kann der Figur 3 entnommen werden. Hier-
durch wird deutlich, dass die stationäre Anbindung 3 bei-
spielsweise auf der rechten Seite aus einem Winkel 6
besteht. Auf der gegenüberliegenden linken Seite ist
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ebenfalls in einer Winkelausführung die Halterung 11
dargestellt worden. Die Halterung 11 ist an dem Mitneh-
mer 9 auswechselbar befestigt.
[0020] Den Einsatz der Endlagenspeichervorrichtung
1 mit einem Führungs-schienenabschnitt 14 und einem
Schienenabschnitt 15 gibt die Figur 4 wieder. Dabei ist
der Winkel 6 in Verbindung mit einem Halteelement 4
und einer Befestigung 5 an dem Schienenabschnitt 15,
der sich neben dem Führungsschienenabschnitt 14 be-
findet, verschraubt worden. Der Schienenabschnitt 15
dient zur ortsfesten Befestigung der Endlagenspeicher-
vorrichtung 1. Durch eine Verbindung wird eine Klemm-
wirkung zwischen dem Schienenabschnitt 15 und dem
Winkel 6 erzielt. Dadurch wird deutlich, dass der Befes-
tigungspunkt an den Schienenabschnitt 15 frei gewählt
werden kann und somit den örtlichen Montageorten an-
gepasst werden kann. Auf der gegenüberliegenden Seite
ist innerhalb des Führungsschienenabschnittes 14 in ei-
ner Schnittdarstellung der Mitnehmer 9 im Eingriff inner-
halb des Führungsschienenabschnittes 14 dargestellt
worden. Die Form der verwendeten Führungsschiene ist
unabhängig von der Ausführung des Gleiters 9, denn die-
ser kann an die Form des Führungsschienenabschnittes
14 angepasst werden.
[0021] Die vorbeschriebene Endlagenspeichervor-
richtung 1 wird vorzugsweise an beiden Seiten der Füh-
rungsschienenabschnitte 14 über vorhandene Schie-
nenabschnitte 15 montiert.
[0022] Um unabhängig von der Gestaltung des oberen
Endabschnittes des Tor-blattes zu sein, können vorzugs-
weise an den seitlichen Enden des Tor-blattes Vorrich-
tungen montiert werden, die mit dem Mitnehmer 9 mit
dem Kontakt des Torblattes zusammenwirken. Durch
den separaten Schienenabschnitt 15 parallel zum Füh-
rungsschienenabschnitt 14 ist es möglich, eine stufenlo-
se Einstellung des Anfahrpunktes mit dem Mitnehmer 9
auszuführen.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Endlagenspeichervorrichtung
2 Kraftspeicher
3 Stationäre Anbindung
4 Halteelement
5 Befestigung
6 Winkel
7 Verbindung
8 Verbindung
9 Mitnehmer
10 Gleiter
11 Halterung
12 Anschlagstück
13 Vertiefung
14 Führungsschienenabschnitt
15 Schienenabschnitt
16 Bohrung

Patentansprüche

1. Endlagenspeichervorrichtung (1) mit in einem Ge-
häuse geführtem Kraftspeicher (2), der als Zugfeder
ausgebildet ist und oberhalb an einem im Wesentli-
chen horizontalen Führungsschienenabschnitt (14)
eines ortsveränderbaren Torblattes montiert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kraftspeicher (2)
frei von Führungseinrichtungen ist und endseits über
eine Verbindung (7) einerseits mit einer ortsfesten
Anbindung (3) mit einem Schienenabschnitt (15) und
andererseits über eine Verbindung (8) direkt oder
indirekt mit einer ortsveränderbaren Halterung (11)
verbunden ist, die über einen innerhalb des Füh-
rungsschienenabschnittes (14) translatorisch verän-
derbaren Mitnehmer (9) verfügt.

2. Endlagenspeichervorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anbindung (3)
und die Halterung (11) im Wesentlichen winkelför-
mig ausgebildet sind.

3. Endlagenspeichervorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (9)
aus einem gleitfähigen, vorzugsweise in Kunststoff
ausgeführten oder rollfähigem Element besteht, das
in dem Führungsschienenabschnitt (14) ortsverän-
derbar ist.

4. Endlagenspeichervorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungen (7,
8) als Ösen oder auswechselbare Halterungen aus-
gebildet und mit dem Kraftspeicher (2) verbunden
sind.

5. Endlagenspeichervorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kraftspeicher (2)
als Duplexzugfeder ausgebildet ist.

6. Endlagenspeichervorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Endlagenspeichervorrichtung (1) mit
der Anbindung (3) direkt oder indirekt über den
Schienenabschnitt (15) an oder mit dem Führungs-
schienenabschnitt (14) befestigbar ist.

7. Endlagenspeichervorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Endlagenspeichervorrichtung (1) als
Anschubhilfe für ein Torblatt in dessen Offenstellung
einsetzbar ist, wobei das Torblatt in seitlich verlau-
fenden Führungsschienen mit einem im Wesentli-
chen horizontal verlaufenden Führungsschienenab-
schnitten (14) geführt wird.

8. Tor mit einem, in seitlichen Führungsschienen und
im Wesentlichen horizontal verlaufenden Führungs-
schienenabschnitten (14), ortsveränderbaren Tor-
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blatt, das aus einer Schließstellung in eine Offen-
stellung und umgekehrt durch einen Antrieb verfahr-
bar ist, wobei mindestens einer der beiden Füh-
rungsschienenabschnitte (14) mit einer Endlagen-
speichervorrichtung (1) versehen ist, die einen Kraft-
speicher (2) in einer Ausbildung als Zugfeder auf-
weist, der als Dämpfer oder Anschubhilfe eingesetzt
wird, dadurch gekennzeichnet, dass der Kraftspei-
cher (2) einerseits über eine endseitige Verbindung
(8) mit einer ortsfesten Anbindung (3) direkt an oder
indirekt mit dem horizontal verlaufenden Führungs-
schienenabschnitt (14) befestigt ist und andererseits
direkt oder indirekt über eine ortsveränderbare Hal-
terung (11), die mit einem innerhalb des Führungs-
schienenabschnittes (14) translatorisch veränder-
baren Mitnehmer (9) verbunden ist.

9. Tor nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
dass die ortsfeste Anbindung (3) an einem Schie-
nenabschnitt (15) festlegbar ist, wobei der Schienen-
abschnitt (15) parallel zum Führungsschienenab-
schnitt (14) verläuft.

10. Tor nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
dass die Anbindung (3) und die Halterung (11) im
Wesentlichen winkelförmig ausgebildet sind.

11. Tor nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
dass der Mitnehmer (9) aus einem gleitfähigen oder
rollfähigen Element besteht, das in dem Führungs-
schienenabschnitt (14) ortsveränderbar ist.

12. Tor nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindungen (7, 8) des Kraftspeichers (2)
als Ösen oder auswechselbare Halterungen ausge-
bildet sind.

13. Tor nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kraftspeicher (2) als Duplexzugfeder aus-
gebildet ist.
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